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Fondsperformance der letzten 12 Monate*

Fondsdetails

WKN:    A0J3UF
ISIN:    DE000A0J3UF6

AUM:   39,29 Mio. Euro
Anteilspreis:  33,33 Euro
Anzahl der 
Positionen im Fonds:  39 im Juni 2009

Rechtsform:   UCITS III
Währung:   EUR (ein Währungshedging ist   
   nicht beabsichtigt)

Erstausgabetag:   9. Oktober 2006
Anteilwert bei    
Erstausgabe:  50 Euro
Ausgabeaufschlag: bis zu 5 %
TER:     2,06 % (zzgl. 0,08 % Performance 
   Fee) per 30. September 2008
Performance Fee:  15 % p.a., Hurdle Rate 7 % p.a., 
   High Watermark
 
Geschäftsjahr:   1. Oktober bis 30. September
Ertragsverwendung: Thesaurierend

Kapitalanlage-  Universal-Investment-
gesellschaft:  Gesellschaft mbH,    
   Frankfurt/Main
Berater:   Earth Resource Investments AG,   
   Zug, Schweiz
Depotbank:   UBS Deutschland AG,    
   Frankfurt/Main
  
Cut-off-Time:   16.00 Uhr MEZ
Handel der 
Fondsanteile über:  UBS Luxemburg
Bewertung:  Aktien: Letzter Preis am Ordertag
   
Valuta:    T +2

Kontakt:    
      
   

   Customer Support Hotline
   T: + 49 69 / 7 10 43 - 900
   E: fondsgalerie@ui-gmbh.de 
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Überblick

Der earth exploration Fund Ui wurde am 9. Oktober 2006 
aufgelegt. Für das Sondervermögen sollen schwerpunktmäßig 
Anlagen in Aktien von rohstoffunternehmen getätigt werden, 
um langfristig einen möglichst hohen Wertzuwachs zu erzie-
len. es ist dabei beabsichtigt, den Fokus des Sondervermögens 
im Wesentlichen auf weltweit gelistete Aktienwerte aus den 
bereichen Öl / Gas, edelmetalle, basismetalle, Uran, Diaman-
ten, erzhaltige Sande und kohle zu legen. Das investmentuni-
versum umfasst Unternehmen, die in der rohstoffexploration 
und / oder -förderung tätig sind, deren lagerstättenpotenziale 
aber in der aktuellen Unternehmensbewertung noch nicht bzw. 
nicht vollständig berücksichtigt erscheinen. Darüber hinaus 
können auch Unternehmen aus dem Segment der rohstoff-
verarbeitung sowie aus dem bereich der Ausrüstungsindustrie 
bzw. der erbringung von Serviceleistungen für rohstofffirmen 
einen bestandteil des Sondervermögens darstellen.

PerFOrmAnce

Die Fondsperformance der letzten 12 monate lag zum 
Stichtag 30. Juni 2009 bei -46,47 %. Weitere Angaben zur 
Fondsperformance können der internetseite der kapital-
anlagegesellschaft Universal-investment-Gesellschaft mbH 
entnommen werden: link.

* eigene berechnungen gemäß bVi-methode. Ausgabeaufschlag unberücksichtigt. Historische Wertentwicklungen 
   lassen keine rückschlüsse auf eine ähnliche entwicklung in der Zukunft zu. Diese ist nicht prognostizierbar.

http://www.universal-investment.de/EnterprisePortal/Publikumsfonds/Fonds-Finder/FondsDetails.aspx?fundID=1171217378094090443&tabID=1


Relative Fondsperformance der 
letzten 12 Monate

Quelle: Datastream

POrtFOliO

Zum monatsende beinhaltete das Portfolio 39 Posi-

tionen, der bargeldanteil lag bei 5,96 %. Die durch-

schnittliche (gewichtete) marktkapitalisierung des 

Portfolios betrug zu diesem Zeitpunkt 1,10 mrd. 

US-Dollar. Die nebenstehenden Grafiken zeigen die 

ungewichtete und die geografische Aufteilung der in-

vestments entsprechend der Produktionskapazitäten.

 

 

AUSblick

Obwohl sich die rohstoffpreise – außer dem Gold-

preis1 – im Juni weiter erholt haben (der Ölpreis stieg 

um 5,3% auf 69,82 US-Dollar pro barrel, der kupfer-

preis um 2,8% auf 2,30 US-Dollar pro Pfund und der 

Preis für Uran U3O8 stieg um 6% auf 52 US-Dollar 

pro Pfund) setzte die neu aufkommende Skepsis be-

züglich der nachhaltigkeit der einsetzenden erholung 

der Weltwirtschaft die rohstoffpreise und die zu-

grundeliegenden Aktienwerte gegen ende des monats 

erneut unter Druck. Die rohstoffmärkte festigten 

sich, nachdem die marktteilnehmer ihre nachfrage-

erwartungen weiter anpassten. Auch die schwachen 

japanischen maschinenaufträge und der niedriger als 
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Anlage nach Marktkapitalisierung

Stand: 30.06.2009

Mio. US-Dollar

Geografische Aufteilung

Stand: 30.06.2009

Australasien
19,7 %

Afrika 27,5 %

Europa 12,6 %

Südamerika 5,9 %

Nordamerika 
34,3 %

Aufteilung nach Rohstoffen

Quelle: eigene Berechnungen                                   Stand: 30.06.2009

Edelmetalle 
26,3 %

Uran 3,7 %

Kohle 2,5 %

Bargeld 6,0 %

Öl/Gas 
26,6 %

Buntmetalle 34,9 %
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Uran (EUR/pd)
Gold (EUR/Unze)

Earth Exploration Fund UI 
Öl (EUR/bbl)

Kupfer (EUR/t)

Quelle: eigene Berechnungen

Quelle: eigene Berechnungen
1 Vgl. newsletter des earth Gold Fund Ui vom Juni 2009.



erwartete US-amerikanische Öl-

verbrauch trugen dazu bei, dass die 

erwartungshaltung bezüglich des 

Wirtschaftswachstums nachließ. 

Obwohl es vermehrte Anzeichen 

gab, dass china im buntmetall- 

einschließlich eisenerzsektor 

seine lagerbestände erhöhte, wird 

momentan spekuliert, dass china 

vielmehr aufhören könnte, „auf 

Vorrat“ zu kaufen. Viele Analysten 

und marktbeobachter haben auf ein 

mögliches ende der chinesischen 

lagerkäufe hingewiesen, allerdings 

ist der chinesische markt zu wenig 

transparent, um die entwicklung 

der chinesischen rohstoffnachfra-

ge in der nahen Zukunft voraussa-

gen zu können. Sicher ist unseres 

erachtens, dass eine rückläufige 

ressourcen-nachfrage der welt-

weit am schnellsten wachsenden 

Volkswirtschaft negative Auswir-

kungen auf die rohstoffpreise und 

die entsprechenden Aktienwerte 

hätte, explorationsfirmen einge-

schlossen; allerdings ist der austra-

lische research- und Finanzdienst-

leister macquarie der Ansicht, 

dass die lagerbestände insgesamt 

relativ zum bedarf noch immer 

gering sind, und dass die Vorräte, 

die kürzlich erst aufgestockt wur-

den, bald verbraucht sein dürften.

Auch die einschätzung der inter-

national copper Study Group2 zum 

Feinkupfermarkt ist diesbezüglich 

interessant: Die letzte Studie zeigt, 

dass die Verwendung von Fein-

kupfer um 4,1% im Vergleich zum 

Vorjahr gesunken ist, wobei der 

weltweite Verbrauch (ohne china) 

um 19,0% gesunken, chinas Ver-

brauch jedoch um 36% im Vorjah-

resvergleich gestiegen ist.

Wir beobachten, dass es signifi-

kante Unterschiede bei der nach-

frage nach einzelnen buntmetallen 

gibt, was die transparenz auf dem 

chinesischen markt nicht gerade 

verbessert. nachfolgende tabelle 

zeigt deutlich, dass der import 

von buntmetallen wie Feinkupfer, 

Zink, Zinn und nickel stark 

angestiegen ist, während andere 

metalle wie Aluminium und blei 

in weit geringerem Umfang einge-

führt wurden.

Und weitaus wichtiger:

Wir sind immer noch der Auf-

fassung, dass der Verbrauch von 

industriemetallen in china steigen 

wird, und dass nicht jede import-

zunahme einfach mit dem Aufbau 

von lagerbeständen erklärt werden 

kann. Diese Ansicht wird auch 

von einer Studie von macquarie 

unterstützt, die von einem 

erstaunlichen Verbrauch chinas 

bei fast allen wichtigen metallen 

(außer Zinn) berichtet. 

Unseres erachtens nach stellen 

diese entwicklungen eine solide 

mittel- bis langfristige Unterstüt-

zung für rohstoffe und besonders 

für den unterbewerteten Small-

cap- und explorationssektor dar.
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Quelle: CNI-A, Macquarie Research, Juni 2009

Chinas Nettoimporte

2 internationales Forum für informationen rund um Produktion und Gebrauch von kupfer mit Sitz in lissabon, Portugal.

Quelle: CNI-A, Macquarie Research, Juni 2009

Chinas offenkundiger Verbrauch

Obgleich die erstaunlichen Importzunahmen zumindest teilweise 
durch den Aufbau von Lagerbeständen erklärt werden können …

... scheint der chinesische Verbrauch real anzusteigen und von 
    einem stark erweiterten Kreditvolumen gestützt zu werden.
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enerGie-SektOr                 

Obwohl die bedenken hinsichtlich der nachhaltigkeit 

der wirtschaftlichen erholung in jüngster Zeit den 

Ölpreis kurzfristig unter Druck setzten, sehen wir in der 

momentanen Schwäche des energiesektors eine gute 

kaufgelegenheit für unterbewertete Öl- und Uranexplo-

rationsunternehmen und Juniorproduzenten3. Wir haben 

wiederholt betont, wie wichtig ein höherer Ölpreis ist, 

um die dringend benötigten explorationsvorhaben und 

investitionen in diesem Sektor zu gewährleisten und 

sind ferner der Ansicht, dass ein Ölpreis von 60 US-

Dollar pro barrel die zukünftige Produktion gefährden 

wird und deshalb nicht haltbar ist.

Das Fondsmanagement verfolgt darüber hinaus genau-

estens den kohlesektor, der eine Wiederbelebung zu 

erfahren scheint. Der Spotpreis für kokskohle ist kürz-

lich über den kontraktpreis gestiegen, wobei die tonne 

kohle aus Australien für über 135 US-Dollar FOb4 

gehandelt wurde. Die nachfrage chinas brachte die 

kohle-Unternehmen wie macarthur coal, teck comin-

co, Grande cache coal oder Western candadian coal 

dazu, ihre Verkaufsprognosen für dieses Jahr nach oben 

zu korrigieren. ein blick auf die chinesischen importe 

von metallurgischer kohle stützt aus unserer Sicht einen 

positiveren Ausblick für den kohlesektor, inklusive der  

entsprechenden Small-cap-Unternehmen.

Auch das interesse am Uransektor ist wieder gestiegen. 

Der staatlichen Zeitung „china Daily“ zufolge plant 

china, bis zum Jahr 2020 seine nuklearkapazität von 

heute 40 GW auf 86 GW zu erweitern. Dieses ehrgei-

zige Ziel ist teil einer Planung zur entwicklung von 

alternativen energien für die Jahre 2009 bis 2020. 

ein Zwischenziel ist es, bis zum Jahr 2011 zumindest 

12 GW zusätzliche kapazität zur nuklearen energie-

erzeugung installiert zu haben. Der optimistische mittel-

fristige Ausblick für den Uransektor wird daher u. e. 

auch durch das energieprogramm der chinesischen 

regierung unterstützt.

Chinas Importeure von metallurgischer 
Kohle halten nun Ausschau nach austra-
lischer Anthrazitkohle und PCI5

3 Vgl. newsletter des earth energy Fund Ui vom Juni 2009.
4 FOb: incoterm “Free on board”

Quelle: Global Trade Information Services (GTIS), Macquarie Research, Juli 2009

5 Pci (Pulverized coal injection) Pci bzw. kohlenstaub-einblasung stellt eine relativ neues
  Verfahren dar, durch einblasen von pulverisierter Anthrazitkohle den kokskohlever-
  brauch eines Hochofens um 20-30% zu senken und somit die Produktivität zu verbessern. 
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Das Fondsmanagement des earth exploration Fund Ui 

will bis auf Weiteres eine hohe Gewichtung der unter-

bewerteten buntmetallproduzenten und explorations-

firmen beibehalten, basierend auf den soliden bewer-

tungen dieser Unternehmen und dem aus seiner Sicht 

positiven Ausblick für den Sektor. Außerdem wurde 

die Gewichtung der Junior-Uranfirmen auf ca. 4% des 

Portfolios erhöht, da dieser Sektor nach einschätzung 

des Fondsmanagements eine vielversprechende Per-

spektive bietet. Generell sieht das Fondsmanagement 

noch bedeutendes Upside-Potenzial im Juniorbergbau- 

und energiesektor. Die Firmen, in die der earth ex-

ploration Fund Ui investiert ist, diskontieren derzeit 

rohstoffpreise, die unter dem momentanen Spotpreis 

liegen. Daher bestehen gute chancen für eine erho-

lung der Aktienkurse – auch wenn aus gegenwärtiger 

Sicht ein weiterer Aufschwung bei den rohstoffprei-

sen nicht direkt bevorsteht.

© 2009. Alle Rechte vorbehalten. Dieses Dokument ist eine Werbeunterlage und dient ausschließlich Informationszwecken. Die Angaben beruhen auf Quel-

len, die wir für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit wir jedoch keine Gewähr übernehmen können. Wir weisen ausdrücklich darauf 

hin, dass dies keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Fondsanteilen darstellt. Anlageentscheidungen sollten nur auf der Grundlage der aktuellen 

Verkaufsunterlagen getroffen werden, die auch die allein maßgeblichen Vertragsbedingungen enthalten. Die Verkaufsunterlagen werden bei der jeweiligen 

Depotbank und den Vertriebspartnern zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten. Die Verkaufsunterlagen sind zudem im Internet unter www.universal-invest-

ment.de erhältlich. Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten hängt insbesondere von der Entwicklung der Kapitalmärkte ab, die wieder-

um von der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft sowie den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in den jeweiligen Ländern beeinflusst 

wird. Auf die allgemeine Kursentwicklung insbesondere an einer Börse können auch irrationale Faktoren wie Stimmungen, Meinungen und Gerüchte ein-

wirken. Die Wertentwicklung des Earth Exploration Fund UI wird insbesondere von der Entwicklung auf den internationalen Aktien- und Rohstoffmärkten 

beeinflusst, aus denen sich Chancen und Risiken ergeben. Der Earth Exploration Fund UI weist aufgrund seiner Zusammensetzung und seiner Anlagepolitik 

ein nicht auszuschließendes Risiko erhöhter Volatilität auf, d.h. in kurzen Zeiträumen nach oben oder unten stark schwankender Anteilpreise. Die zur Ver-

fügung gestellten Informationen bedeuten keine Empfehlung oder Beratung. Alle Aussagen geben die aktuelle Einschätzung wieder. Die in dem Dokument 

zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündigung ändern. Weder Universal-Investment noch deren Kooperationspartner 

übernehmen irgendeine Art von Haftung für die Verwendung dieses Dokuments oder dessen Inhalts. Änderungen dieses Dokuments oder dessen Inhalts, 

einschließlich Kopien hiervon, bedürfen der vorherigen ausdrücklichen Erlaubnis von Universal-Investment und Earth Resource Investments AG.


